
Muütterlichkeit Auf der olle der eTZ.  en Lebens:!  er, der
sozlalwissenschaftlich BeWONNECNEN eorien,

Birgıt oyer der Verknüpfung der heiden /ugangsweisen und
Gottesmutter In Rekurs auf feministisch-theologisches an:
Lebensbilder kinderloser Frauen engu sprengt die Autorin e1N Diologistisc VeT-

als  C  are Dialogräume für '“aSTOra, engtes Mütterlichkeits-Verständnis utter
und astoraltheologie lichkeit«, die »Kinderlosigkeit« N1IC S:
übinger Perspektiven ZUr Pastoraltheologıie e1ne umfassende spiritualisierte » Fruchtbarkeit«
und Religionspädagogık, Bd
Münster LIT-Verlag 999 jedoch einschlielt, wird VON inr als zentrale K3}
Drosch., 352 Seıten, 49,80 tegorie der Pastor.  ogie ausgewlesen. Sich
1ese Untersuchung kann als außergewöhnlich daraus ergebende Fragmente e1ner » Pastoral
gelungenes e1ner sowohl konsequent eologie der Mütterlichkeit«, die enschen
und extirem sens1ibe durc  eführten als auch e1ne ur-mütterliche Gotteserfahrung und amı
theologisch legitimierten Rezeption SOZ1alWISs- einhergehend iIruchtbare Lebenspersp  i1ven
senschaitlicher ethodik (Biographieforschung und zwischenmenschliche Umgehensweisen ET -

In Form VON qualitativen problemzentrierten möglicht, tellen den inhaltlichen Höhepunkt der
erviews] werden EinNe VON der uto: e1 dar.
INn durchgeführte empirische Untersuchung SS Der Autorin 1ST eS gelungen, die pastoral-
Frauen zwischen 3() und 75 Jahren außern sich theologisch Disher kaum berücksichtigte Proble
mMuUundlıc und/ oder schriftlich DE  3 Kin: mMatı der yUnfruchtbarkeit« 1n das Zentrum
derlosigkeit) l1efert das ater1a SOWONI für die theologischer eillex10nNn rücken und kinderlo:
kontextuelle Verortung e1ner spezifisch auf kin Frauen als Lebens: und Glaubensexpertinnen
derlose Frauen konzentrierten astora. als auch kirchlicher astora auszuwelsen Auftf diesem
[Ür e1ine spezifisch mit der Problematik Kinder: Hintergrund wird 65 WI1ISsSeNscCha:  ich und prak;
losigkeit und Mütterlic  eit assozllierten WIS- 1SC tatıgen IheologInnen ermöglicht, nder:
senschaftlichen Pastoraltheologie. Das oren lose Frauen In inrer un  10N als iruchtbare
und Hörbar-Machen SOWI1Ee das en und (sottesmütter sehen lernen und arüber N:
bar-Machen subjektiver kerfahrungen kinderloser Naus enschen miI1t seinen je eigenen
Frauen zie sich methodisch 1Im Inne e1Nnes De irklichkeits und (Glaubenskonstruktionen auf

der asls e1ner wahrha kontextualisiertengleitenden ialoges RC das gesamte Buch,
WODel Ssowohl individuelle Biographien gewahrt cNriısüichen O10 egegnen
als auch generalisierende lTendenzen gewagt 1Da die Autorin jedoch selbst einräumt, dass
werden S1Ee 1mM Rahmen inrer [)issertation NUur Fragmente

Wenn die Beobachtung der Verfasserin e1ner erartig konziplerten Pastoral-  eologie
triift, dass die Forschungszwecken durchge- angedacht hat, gilt CD, hre und V1
ührten nterviews VON den Interviewpartnerin- sionen, die stellenweise In e1ner nahezu pDoeti
nen als pastorale Gespräche worden schen Sprache verdichtet SINd und VON

SInd, 1st 65 inr ungen, die VON ihr postulierte persönlichem Engagement ZEUBEN, aufzugreifen,
Kontextualität Praktischer Derelits auf wissenschaftlich systematisieren und all:
der ene der Wwissenscha  ichen Forschung S1- tagspraktisc konkretisieren
cherzustellen. Doris Nauer, übiıngen
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